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Aschbach-Markt

Gemeindeamt 
geschlossen

Am Donnerstag, 29. August 2019, 
ist das Gemeindeamt ganztägig ge-
schlossen. Wir ersuchen um Ihr Ver-
ständnis!

NaƟ onalratswahl 
am 29. September 2019

Nähere WahlinformaƟ onen und 
den Antrag auf Ausstellung einer 
Wahlkarte fi nden Sie auf den Seiten 
6 und 7.

Zur Wahl am 29. September im 
Wahllokal bringen Sie biƩ e den per-
sonalisierten AbschniƩ  der „Amt-
lichen WahlinformaƟ on – NaƟ onal-
ratswahl 2019“ und einen amtlichen 
Lichtbildausweis mit. 

Liebe Aschbacherinnen und Aschbacher!

Die teilweise extreme Hitze dieses Sommers hat uns wie-
der eindrucksvoll vor Augen geführt, dass sich unser Klima 
wohl unauĬ altsam verändert. Hitzeperioden im Sommer 
und ausbleibender Schnee und Kälte im Winter stellen 
nicht nur die Menschen vor große Herausforderungen. Vor 
allem die Natur leidet unter diesen sich verändernden Be-
dingungen. Selbst die größten KlimawandelskepƟ ker und 
jene die behaupten, der Klimawandel sei nicht vom Men-

schen verursacht, werden irgendwann erkennen, dass sie mit ihrer Meinung 
falsch liegen. Wir sind als Person, aber auch als Gemeinde gefordert, uns mit 
dem Thema auseinanderzusetzen und uns die Frage zu stellen, was wir tun 
können, um den Klimawandel zu stoppen oder zumindest zu verlangsamen.

Als Verantwortliche der GemeindepoliƟ k ist es uns bewusst, dass unsere Ent-
scheidungen auch eine Auswirkung auf unser Klima haben. Wir haben daher 
bei der Baulandmobilisierung immer darauf geachtet, Baulücken im Zentrum 
zu mobilisieren anstaƩ  neues Bauland zu widmen. Derzeit entsteht gerade ein 
neues Baulandprojekt in der Wallseerstraße, wo ca. 3ha bereits gewidmetes 
Bauland mobilisiert werden sollen. Bei diesem Projekt werden wir vor allem bei 
der Ableitung des Regenwassers ganz neue Wege beschreiten. Ziel ist es, so viel 
Wasser wie möglich vor Ort zu versickern und nicht in den Kanal einzuleiten. 

Durch den BeitriƩ  zu den e5 Gemeinden haben wir uns außerdem selbst einem 
freiwilligen Umweltprogramm angeschlossen, das in regelmäßigen Audits die 
umweltrelevanten AkƟ vitäten der Gemeinde verifi ziert. Im September wird 
auch ein weiteres Elektroauto von der Gemeinde angeschaŏ  . Dieses steht der 
Bevölkerung zur Verfügung und kann dann, wie auch unsere Elektrofahrräder, 
jederzeit ausgeliehen werden. 

Zum Schluss möchte ich aber auch an jeden einzelnen Aschbacher und an jede 
einzelne Aschbacherin appellieren, auch selber immer wieder zu hinterfragen, 
welche Auswirkungen unsere Handlungen auf das Klima haben. Vielleicht ist es 
oŌ  stressfreier, ein Wochenende zu Hause zu verbringen als hunderte Kilome-
ter zu fahren oder zu fl iegen, um vermeintlich dem Alltag zu enƞ liehen.

Klimaschutz kann nur gelingen, wenn alle gemeinsam ihren Beitrag dazu lei-
sten. Wir als Gemeinde wollen auch in ZukunŌ  mit gutem Beispiel vorangehen.

Bürgermeister 
DI(FH) MarƟ n Schlöglhofer

Bürgermemmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm ister

EinwohnerstaƟ sƟ k
SƟ chtag: 31.07.2019

Gesamteinwohnerzahl: 4.182
davon Hauptwohnsitz: 3.827
davon Nebenwohnsitz: 355

männlich: 2.087
weiblich: 2.095
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 26.06.2019

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

80. Geburtstag
  Anna Ruckensteiner

 Edla 3/2
  Friedrich Beneder

 Gartenstraße 12
  Anna Freudenberger

 Hauptstraße 15
  Jürgen Caloun

 Bogenhof 2
  Maria Sturl

 Severinusstraße 1/2

85. Geburtstag
  Josef Zeiner

 Oberaschbach 4
  Anna Litzellachner

 Schröding 1/1
  Elfriede Halbmayr

 Austraße 21/1
  Karl Haumer

 Hainbuchen 2/2
  Anna Höchsmann

 Am Riesingerberg 11/1
  Josef Winterer

 BrandsteƩ en 1/2

90. Geburtstag
  Friedrich Wagner

 Gotzing 1
  Walter Ludwig Funcke

 SuƩ nerstraße 9

Eheschließungen
  Katrin & Lukas Mühlberger

 Severinusstraße 1/6
  Jacqueline & ChrisƟ an Danner

 Liese Prokop-Siedlung 9/1
  Songül & Deniz Karaman

 Severinusstraße 1/3
  Gudrun & Daniel Bruck-

 schwaiger, Weg 7
  Andrea & Thomas Schmidt

 Angerweg 1

Daheim in der 
Marktgemeinde

25.05.2019 - 31.07.2019

Mehrkosten Sanierung TeilabschniƩ  WVA Kruckaberg
In der Gemeinderatssitzung vom 13.02.2019 wurde die Sanierung des Teilab-
schniƩ es Wasserversorgungsanlage Kruckaberg beschlossen. Nach Abrechnung 
der durchgeführten Arbeiten hat sich ein Mehraufwand von € 10.379,07 exkl. 
MwSt ergeben. Dieser resulƟ ert im Wesentlichen aus einer Verlängerung der 
Leitung, die Auswechslung des Schieberknotens und den notwendigen Regiear-
beiten. 

Der Gemeinderat bewilligt die überplanmäßigen Ausgaben.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Technische KlassenausstaƩ ung Volksschule AuŌ ragsvergabe
Digitale Technologien spielen in der Bildung eine immer größere Rolle. Eine mo-
derne Infrastruktur an den Bildungseinrichtungen bildet die Grundlage, dazu 
gehören digitale PräsentaƟ onsgeräte (Beamer etc.).
Es sollen nun drei Klassen in der Volksschule mit Beamer und neuen Notebooks 
ausgestaƩ et werden. 

Der Gemeinderat beschließt die AuŌ ragsvergabe für die technische AusstaƩ -
ung von drei Volksschulklassen (Beamer und Beschallung) an die Fa. Brunmüller 
GmbH in der Höhe von € 9.152,64 inkl. MwSt und den Ankauf von drei Note-
books an die Fa. KiCom in der Höhe von € 2.502,00 inkl. MwSt.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

WVA BA 12 Vereinbarung mit Grundeigentümer
Beim Projekt Wasserversorgungsanlage KrensteƩ en sollen aufgrund der Verlän-
gerung des Stranges Kaisereiche bis zur LiegenschaŌ  Wimbauer, Vereinba-
rungen mit den betroff enen Grundeigentümern abgeschlossen werden. Diese 
geben ihre ZusƟ mmung zum Projekt und zur Errichtung der Anlagenteile sowie 
die Erlaubnis zur Grundstücksbenützung im erforderlichen Ausmaß. Weiters er-
klären sie sich mit der Eintragung des entsprechenden Servitutes im Grundbuch 
einverstanden.

Der Gemeinderat sƟ mmt dem Abschluss der Vereinbarung mit den Grund-
stücksbesitzern Gutjahr Hannes, Gutjahr Robert und Birgit und der Gemeinde 
Aschbach-Markt, öff entliches Gut, zu.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Darlehensaufnahme für Straßenbau und -beleuchtung 2018
Zur Finanzierung des Vorhabens „Straßenbau und -beleuchtung 2018“ soll ein 
Darlehen im Rahmen der Landesfi nanzsonderakƟ on für Gemeinden – Allge-
mein in der Höhe von € 83.600,00 aufgenommen werden. 

Der Gemeinderat vergibt das Darlehen an den Best- und Billigstbieter, die Spar-
kasse AmsteƩ en AG.
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 26.06.2019

Goldene Hochzeit
  Maria & Franz Hehenberger

 Aukental 2/1
  Josefa & Franz Kirchweger

 Fohra 4/2

Diamantene Hochzeit
  Hilda & Josef Krydl

 Hauptstraße 10/2
  Edith & Hermann Fleisch- 

 mann, Kunschakstr. 11/2/9

Geburten
  Elisabeth Hannah Énisz

 Kunschakstraße 11/1/2
  Julia Kamptner

 Gerersdorf 3/2
  Antonio Rodjaković

 Severinusstraße 11/6
  Atara Eva Cosma

 Callesstraße 2/1/6
  Sophie Lauer

 Am Sonnenhang 5/2
  Rita Gjugja

 Liese Prokop-Siedlung 8/2

Todesfälle
  Stefan Schoder

 Römerstraße 14
  Josef Gindl

 Kirchenplatz 2/13
  Ludmilla Oberleitner

 Hauptstraße 32
  Josef Fehringer

 Am Riesingerberg 21
  Leopoldine Hintermayr

 Hintergasse 1
  Alfred Bieringer

 Großstögen 1
  Alois Irxenmayer 

 Badstraße 10
  Ferdinand Ilk

 MiƩ lerer Markt 24/2

Daheim in der 
Marktgemeinde

25.05.2019 - 31.07.2019

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Antrag auf Unterstützungsleistung für NachmiƩ agsbetreuung im Kindergar-
ten und der Volksschule
Laufende Kosten für die Betreuung von zwei Kindern am NachmiƩ ag im Kinder-
garten und der Volksschule Aschbach-Markt bringen eine Familie in eine fi nan-
zielle Notlage.

Der Gemeinderat beschließt gemäß dem erarbeiteten Vorschlag des Sozialaus-
schusses die Übernahme der Kosten für die NachmiƩ agsbetreuung der Kinder 
von Mai bis Juni 2019.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Baulandmobilisierung Förderansuchen
In der Sitzung des Gemeinderates vom 29. März 2017 wurde ein Förderpro-
gramm zur Mobilisierung von baureifen Bauparzellen beschlossen. Gefördert 
wird der Verkauf von förderfähigen baureifen Grundstücken, die nach der Ei-
gentumsübertragung zum Bauplatz erklärt werden und deren Bebauung über-
wiegend für Wohnzwecke sichergestellt ist.

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Förderung der Baulandmobilisie-
rung für den Verkauf der baureifen Bauparzelle 637/21 in der Katastralgemein-
de Aschbach Markt.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Wohnbauförderungsantrag
Für den Neubau eines Eigenheimes wird gemäß den bestehenden Richtlinien 
der Marktgemeinde eine Wohnbauförderung in der Höhe von € 500,- gewährt.

Bericht zum Projekt „Aufschließung Ragerfeld“ 
Bgm. MarƟ n Schlöglhofer berichtet über die Entwicklungen des nachhalƟ gen 
Wohnbauprojektes im Bereich Wallseerstraße und Ragerfeld. Es liegt bereits 
ein ferƟ ges Straßenprojekt vom Ingenieurbüro für Vermessungswesen I. & S. 
Lehner über die mögliche Verkehrserschließung vor. Die Gespräche mit den Be-
teiligten, Pabst Vermögens GmbH und der Siedlung AmsteƩ en zu den Straßen-
grundabtretungen, wurden ebenfalls schon geführt. Die Fa. IKW hat ein innova-
Ɵ ves Konzept für die Oberfl ächenentwässerung ausgearbeitet. Dies funkƟ oniert 
jedoch nur dann, wenn die anfallenden Wässer auf den Grundstücken zurück-
gehalten (Dachbegrünung, Becken) und nur langsam in den Kanal abgegeben 
werden. Diese Beschränkung wird in einem Teilbebauungsplan, der von der 
Kommunaldialog Raumplanung GmbH erstellt wird, festgelegt. Der Entwurf des 
Teilbebauungsplanes wird vor der nächsten Gemeinderatssitzung (im Juli/Au-
gust 2019) sechs Wochen lang am Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht auf-
gelegt. Innerhalb der Frist ist jedermann berechƟ gt, eine schriŌ liche Stellung-
nahme abzugeben. Danach kann der Beschluss über den Teilbebauungsplan im 
Gemeinderat gefasst werden.
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 26.06.2019

Wir arbeiten an Ihrer Ver-
sorgungssicherheit und 
bitten um Ihr Verständ-
nis!

Unterbrechung der Gasversor-
gung: 29.08.2019 von 06:00 – 
18:00 Uhr

Unser oberstes Anliegen ist es, 
unsere Kunden sicher und zuver-
lässig mit Energie zu versorgen. 
Dafür sind regelmäßige War-
tungen und Reparaturen not-
wendig. 

Für wichƟ ge Arbeiten am Gas-
knoten AmsteƩ en müssen wir 
dafür leider am 29.08.2019 von 
06:00 – 18:00 Uhr die Gasversor-
gung unterbrechen. 

Sollten Sie Fragen zu den Arbei-
ten oder zu Ihren Geräten ha-
ben, dann stehen Ihnen unsere 
Kolleginnen und  Kollegen  gerne 
zur Verfügung: 07442/510-0 
oder waidhofenybbs@netz-
noe.at

Was muss ich beachten?
Während das Gas abgeschaltet 
ist,  sollten Sie Erdgas-betriebene 
Geräte nicht in Betrieb nehmen. 
Das betriŏ   etwa Gas-Thermen, 
Gas-Herde oder Gaskessel. Nach 
der Wiederherstellung der Ver-
sorgung sollten alle Geräte wie-
der normal funkƟ onieren. Bei 
Thermen müssen Sie eventuell 
einmalig den „Ent-
störknopf“ drücken, 
um sie wieder in Be-
trieb zu nehmen.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Wasserlieferübereinkommen zur Notwasserversorgung
Die Wasserversorgung der Marktgemeinde Aschbach basiert hauptsächlich auf 
den Wasserlieferungen aus Waidhofen an der Ybbs und zu einem kleinen Teil 
auf dem gemeindeeigenen Brunnen am Kreuzberg. Somit hängt die Versor-
gungssicherheit momentan zu fast 100% von Waidhofen ab, was bei den ver-
gangenen Wasserrohrbrüchen zu erheblichen KraŌ anstrengungen führte, um 
die Trinkwasserversorgung für Aschbach zu gewährleisten. Auch im Zuge der 
Erstellung des Trinkwasserplanes der Marktgemeinde Aschbach zeigte sich die 
Notwendigkeit einer leistungsfähigen AlternaƟ ve für die Trinkwasserversor-
gung. Da die Stadtgemeinde AmsteƩ en bereits jetzt schon einige Liegenschaf-
ten in Gunnersdorf mit Trinkwasser versorgt und sich vor einigen Jahren die 
Möglichkeit bot, gemeinsam mit der Berglandmilch Aschbach eine neue Trink-
wasserleitung von Gunnersdorf bis in den Ortskern zu verlegen, ist es sehr na-
heliegend und zweckmäßig, diese beiden Wasserleitungsnetze zu verbinden 
und somit eine Notversorgung der Aschbacher Bevölkerung mit Trinkwasser si-
cherzustellen. Damit kann in ZukunŌ  die Aschbacher Trinkwasserversorgung in 
gewohnter Weise aus Waidhofen an der Ybbs erfolgen und im Noƞ all ohne Un-
terbrechung auf das Wasser der Stadtgemeinde AmsteƩ en zurückgegriff en 
werden.

Der Gemeinderat beschließt das Wasserlieferübereinkommen mit der Stadtge-
meinde AmsteƩ en zur Notversorgung der an die Ortswasserleitung angeschlos-
senen LiegenschaŌ en.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Übernahme öff entliches Gut KG Aschbach Markt (Liese Prokop-Siedlung)
Nach zahlreichen Gesprächen mit dem LiegenschaŌ sbesitzer WET Gemeinnüt-
zige WohnbaugesellschaŌ  mbH über die Verwertung des unbebauten Teil-
grundstückes in der Liese Prokop-Siedlung, Parzelle Nr. 699/1 KG Aschbach 
Markt, wird folgendem Vorschlag zugesƟ mmt:

Die WET errichtet einen asphalƟ erten Gehweg, der auch als Feuerwehrzufahrt 
dient, und triƩ  diesen dann kostenlos an die Gemeinde Aschbach-Markt, Öf-
fentliches Gut, ab. Die Anbindung des Weges an die Verbindungsstraße MiƩ le-
rer/Unterer Markt/Schubertplatz erfolgt über die derzeiƟ ge Zufahrt bzw. den 
bestehenden Gehsteig der Siedlung. Die Gemeinde erhält ein Servitut für die 
öff entliche Benützung.

Bericht des Prüfungsausschusses
GR Mag. Michael Wagner, Mitglied des Prüfungsausschusses, bringt dem Ge-
meinderat gemäß § 82 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 1973 den schriŌ lichen Be-
richt über das Ergebnis der Prüfung vom 15.05.2019 zur Kenntnis. GeprüŌ  wur-
de der laufende Betrieb der Trinkwasserversorgung Berglandmilch.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 26.06.2019 „Lange Nacht der Museen“

Am 06. Oktober 2019 öff net sich im 
Gemeindemuseum „Alte Herber-
ge“ wieder die Tür - KirchensƟ ege, 
Kirchenplatz 2

Von 19.00 bis 23.00 Uhr haben Sie 
die Möglichkeit, Sehenswertes aus 
unserer Gemeinde von 1900 bis 
2000 wie zum Beispiel der alten 
Schule sowie Museumsreste aus 
dem Gründungsjahr 1925 zu be-
sichƟ gen.

MuƩ er-Eltern-Beratung 
für Kinder von 0-6 Jahren

MuƩ erberatungsstelle
Badstraße 10

3361 Aschbach-Markt

Termine:
MiƩ woch, 18.09.2019
MiƩ woch, 16.10.2019
MiƩ woch, 20.11.2019
MiƩ woch, 18.12.2019

jeweils um 15.00 Uhr

Dr. SebasƟ an Schaub

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Gewerbeförderungsantrag
Einem Antrag auf Gewerbeförderung in der Höhe von € 2.530,29 wird zuge-
sƟ mmt.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Straßensanierungen AuŌ ragsvergabe
Im Bauausschuss der Marktgemeinde Aschbach wurden notwendige Wege- 
und Straßensanierungen beraten und für eine Beschlussfassung im Gemeinde-
rat vorgeschlagen.

Der Gemeinderat beschließt die AsphalƟ erung des Erlenweges, die Errichtung 
von verkehrsberuhigenden Maßnahmen und einer Verschleißschicht im Un-
teren Markt, Ausbesserungsarbeiten im Bereich Wallseerstraße (Zufahrt Stein-
kellner), Gotzing (Bereich Kreuzung mit L84), Herzog Leopold-Straße (Hinter-
steiner), Königsbrunn (Absenkung Hauszufahrt Fritz), Kunschakstraße (Gehsteig 
Pachner), Oberer Markt (Gehsteig Kiesenhofer), Pfadfi nderheim (Container-
rampe), Windfeld (Auff ahrt Korizek/Cavar), Kleine Unterführung (2 Schachtde-
ckel im Gehsteigbereich), Molkereistraße (Schachtdeckel im Straßenrandbe-
reich) und Burgersberg (Straßensenke Gugler) und vergibt die ausgeschriebenen 
Arbeiten an die Billigstbieter.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

WVA BA12 Erweiterung bis Wimbauer AuŌ ragsvergabe
Beim Projekt Wasserversorgungsanlage KrensteƩ en BA12 soll der Leitungs-
strang Kaisereiche bis zur LiegenschaŌ  Wimbauer 1 (Gst.Nr. 402 KG KrensteƩ en 
Gutjahr) verlängert werden. Die Leitungslänge beträgt ca. 150 Meter.

Der Gemeinderat beschließt die AuŌ ragsvergabe für die Verlängerung des Lei-
tungsstranges Kaisereiche bis Wimbauer an die Fa. Fürholzer GmbH mit ge-
schätzten Baukosten von € 13.400,00 exkl. MwSt.

Mehrkosten Sanierungsmaßnahmen Sportplatz 
In der Gemeinderatssitzung vom 24.10.2018 wurden die Sanierungsmaß-
nahmen am Sportplatz (Errichtung der Einfriedungsmauer und Grabungsar-
beiten) in der Höhe von € 10.109,30 exkl. MwSt beschlossen. Nach Durchfüh-
rung der Arbeiten hat die Abrechnung Mehrkosten in der Höhe von € 4.078,91 
ergeben, die im Wesentlichen aus Mehrarbeiten und notwendigen zusätzlichen 
Arbeitsstunden resulƟ eren.

Der Gemeinderat beschließt die Mehrkosten für die Sanierungsmaßnahmen 
am Sportplatz.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür
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NATIONALRATSWAHL 2019 - WAHLSERVICE

Was wird gewählt?
Bei der NaƟ onalratswahl am 29. September 2019 werden die Abgeordneten zum Österreichischen NaƟ onalrat gewählt.
Der NaƟ onalrat besteht aus insgesamt 183 Mitgliedern, die nach den BesƟ mmungen der NaƟ onalratswahlordnung ge-
wählt werden.

Wer ist wahlberechƟ gt?
AkƟ v WahlberechƟ gt sind alle Männer und Frauen, die die österreichische StaatsbürgerschaŌ  besitzen, am Wahltag das 
16. Lebensjahr vollendet haben, nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind und am SƟ chtag (09. Juli 2019) einen akƟ ven 
Hauptwohnsitz in einer österreichischen Gemeinde haben.

Amtliche WahlinformaƟ on
Die „Amtliche WahlinformaƟ on – NaƟ onalratswahl 2019“ wird Anfang September per Post zugestellt und erleichtert das 
gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde. Diese MiƩ eilung ist mit Ihrem Namen personalisiert 
und beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet, einen schriŌ lichen Wahlkartenantrag 
mit Rücksendekuvert sowie einen Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei der Wahl selbst (für das Wählerverzeich-
nis). Achten Sie daher bei all der Papierfl ut, die anlässlich der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt wird, be-
sonders auf diese MiƩ eilung (siehe Abbildung). 

Wie kann eine Wahlkarte beantragt werden?
Wenn Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die 
Briefwahl.

• Persönliche Beantragung am Gemeindeamt bis spätestens Freitag, 27. September 2019, 12.00 Uhr
• SchriŌ liche Beantragung mit der personalisierten Anforderungskarte „Amtliche WahlinformaƟ on“ mit Rücksendeku-
 vert oder miƩ els Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte (siehe S. 3). WichƟ g ist, dass Sie im Falle der Abholung von 
 Briefwahlkarten für Familienangehörige oder andere Personen eine „Vollmacht“ (siehe S. 7) vorweisen können. 
• Elektronische Beantragung online unter www.wahlkartenantrag.at bis spätestens MiƩ woch, 25. September 2019

Eine telefonische Beantragung ist nicht möglich!

Dem Wahlkartenantrag ist ein amtlicher Lichtbildausweis (Personalausweis, Reisepass) beizule-
gen. Ausgenommen davon sind elektronische Anträge, wenn Sie sich mit der Handy-Signatur/
Bürgerkarte idenƟ fi zieren. Der Versand von Wahlkarten startet voraussichtlich Anfang Sep-
tember 2019. 

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeiƟ g! Der letztmögliche Zeit-
punkt für schriŌ liche und Online-Anträge ist der 25. September. Je nach Antragsart erfolgt 
die Zustellung zumeist miƩ els eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene Zu-
stelladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 29. September, 17 Uhr, bei der zu-
ständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie haben weiters die Möglichkeit, die 
Wahlkarte  am Wahltag bei jedem geöff neten Wahllokal oder bei jeder Bezirks-
wahlbehörde abzugeben.

Wahllokal für den Wahlsprengel 2 Aschbach Dorf bleibt die MiƩ elschule: 
Schulstraße 2, 3361 Aschbach-Markt

Zur Wahl am 29. September im Wahllokal bringen Sie biƩ e 
den personalisierten AbschniƩ  der „Amtlichen WahlinformaƟ on – NaƟ onalratswahl 2019“ 

und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. 
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ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WAHLKARTE

V O L L M A C H T
(Falls die Wahlkarte nicht persönlich abgeholt werden kann.)

Ich, …………………………………………........................................................................................................ (Name), erteile 

Frau/Herrn ……………………………………………………................................................................................. (Name) 

           EhegaƩ e/eingetragener Partner von mir
           Elternteil von mir
           Kind von mir
           sonsƟ ge Person

die Vollmacht, die von mir beantragte und auf mich ausgestellte Wahlkarte für die NaƟ onalratswahl am 29. Sep-
tember 2019 zu übernehmen.

…………………………………...    ................………………………………………................
               Datum                    UnterschriŌ  des Antragstellers

An die
Gemeinde Aschbach-Markt
Rathausplatz 11/1
3361 Aschbach-Markt

Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte 
für die NaƟ onalratswahl am Sonntag, 29. September 2019 

Ich beantrage eine Wahlkarte für die NaƟ onalratswahl am 29.09.2019.

Name: ......................................................................................................................................................................

Adresse: ...................................................................................................................................................................

Geburtsdatum: ........................................................................................................................................................

Reisepassnummer: ..................................................................................................................................................
Beilage: Kopie eines amtlichen Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde

Begründung: ...........................................................................................................................................................
(z.B. Ortsabwesenheit, aus gesundheitlichen Gründen, Auslandsaufenthalt, ...)

Zustellung einer Wahlkarte an:

Zustelladresse: ...............................................................................................................................................

…………………………………...    ................………………………………………................
               Datum                  UnterschriŌ  des Antragstellers
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Dr. Erich Gusenleitner
Die OrdinaƟ on ist von 19.08.2019 
bis 01.09.2019 wegen Urlaub ge-
schlossen.

BÜRGERINFORMATIONENEltern-Kind-Treff en 
Aschbach

1. Treff en nach der Sommerpause: 
Donnerstag, 19. September 2019

Jeden Donnerstag treff en sich inte-
ressierte Eltern und ihre Kinder im 
BalleƩ saal der Musikschule Most-
viertel Aschbach um sich auszutau-
schen, zu spielen, zu plaudern,…

Mitzubringen sind: Decke, Haus-
schuhe, Spielsachen, Jause und 
gute Laune
 
Treff punkt: jeden Donnerstag von 
09.00 – 11.00 Uhr

Kontaktpersonen: Makbule Günes 
0664/1536367 und Nicole Üblacker 
0660/6060018

Habt ihr Lust, dann schaut vorbei!

Borkenkäfer in NÖ 2019 

Die extrem heiße und trockene Periode des Sommers 2018 und die anhaltende 
Trockenheit in diesem Jahr hat die AkƟ vität der Fichtenborkenkäfer in weiten 
Teilen des Bezirkes AmsteƩ en stark anwachsen lassen. 

Bei dem vom Niederösterreichischen Landesforstdienst durchgeführten Bor-
kenkäfermonitoring ist in vielen Gebieten eine sehr hohe PopulaƟ onszahl bei 
den beiden für Fichte gefährlichsten Borkenkäferarten festzustellen. Beson-
ders in den letzten Wochen ist vermehrt Stehendbefall und das sehr rasche 
AuŌ reten von Käferlöchern zu bemerken.  

Auch an der Tanne treten vermehrt Borkenkäfer auf. Es handelt sich dabei um 
Arten die spezifi sch nur auf dieser Baumart vorkommen. Der Befall ist auch hier 
auf die aussergewöhnliche Trockenheit zurückzuführen. Die Maßnahmen zur 
Bekämpfung dieser Schädlinge sind die gleichen wie bei der Fichte! 

Das Hauptaugenmerk der BezirksforsƟ nspekƟ on liegt deshalb auf einer mög-
lichst intensiven Kontrolle der Fichtenbestände in den besonders gefährdeten 
Gebieten, aber auch in der MoƟ vaƟ on der Waldbesitzer, in auŌ retenden Kä-
ferlöchern umgehend das Schadholz zu beseiƟ gen, um weitere gefahrdro-
hende Borkenkäfermassenvermehrungen möglichst schon von Anfang an zu 
unterbinden. Besonders wichƟ g ist es derzeit, die Fichtenbestände nicht nur 
vom Gegenhang aus zu beurteilen, sondern vor allem auch auf Stehendbefall 
bei noch grünen Kronen zu durchforschen. Dabei ist auf das Vorhandensein von 
Einbohrlöchern, Bohrmehl bzw. auf das Ablösen der Rinde am Stamm zu ach-
ten.  

Intensive, rechtzeiƟ ge Waldbegehungen kommen billiger, als verspätete Be-
kämpfungsmaßnahmen! 

Genaue AuskünŌ e über die BorkenkäferproblemaƟ k sowie die erforderlichen 
Gegenmaßnahmen und fundierte fachliche Beratung erhalten die Waldeigentü-
mer bei der BezirksforsƟ nspekƟ on der BezirkshauptmannschaŌ  AmsteƩ en 
(07472/9025/21624) sowie beim Forstsekretär der Bezirksbauernkammern 
(0664/6025924304).  

Otmar Weise GmbH 
 Dachdeckerei und Speng-

lerei sucht:
Lehrlinge, LKW-Fahrer, Spengler- 

und Dachdeckerhelfer

Registrierungspfl icht für Wertkarten-Handys 

Info an alle Wertkartennutzer:

Am 01. September 2019 müssen alle Wertkarten registriert sein. Nutzer ano-
nymer SIM-Karten haben noch bis Ende August Zeit, die Registrierung nachzu-
holen. Unregistrierte anonyme Wertkartenhandys können danach nicht mehr 
aufgeladen werden und das bestehende Guthaben verfällt!

Um unangenehme Überraschungen zu vermeiden, weil das Mobiltelefon plötz-
lich nicht mehr funkƟ oniert, sollten Sie sich bis spätestens 31. August 2019 re-
gistrieren. Sie können es selbst online durchführen www.wertkartenregistrie-
rung.at bzw. führt es auf Wunsch der Telefon-Shop Pehböck für Sie durch!
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BÜRGERINFORMATIONEN

Stellungsessen Jahrgang 2001

Die Marktgemeinde Aschbach lud auch heuer wieder alle Stellungspfl ichƟ gen 
des Jahrgangs 2001 zum gemeinsamen Essen ein.

v.l.n.r. Bürgermeister MarƟ n Schlöglhofer, Tobias Haimberger, Marcel Berde, 
Noah Stressler-Buchwein, Benedikt Brandtner,  Nico Illich, Andreas Haselmayr, 
Benedikt Kirchweger, GR Stefan Zeitlhofer und Tobias Steinlesberger

Geruchs- und LärmbeläsƟ gung im Sommer 

Liebe Gemeindebürger und Landwirte!

Nicht nur eine vermehrte Lärmerzeugung in den Sommermonaten führt oŌ  zu 
Problemen in der örtlichen GemeinschaŌ , auch GeruchsbeläsƟ gungen durch 
Gülle oder Mist sowie Feldarbeiten führen zu Unmut und Unverständnis bei den 
betroff enen Anrainern oder Spaziergängern. Irgendwann kommt jeder Land-
wirt zwangsläufi g in die SituaƟ on, Gülle oder Mist auf den Feldern ausbringen 
zu müssen. Nicht immer können die Landwirte darauf warten, bis das WeƩ er 
günsƟ g ist. Aufgrund des natürlichen Kreislaufes ist es wichƟ g, dass die Bauern 
die Möglichkeit bekommen, das wertvolle DüngemiƩ el wieder in den Boden zu 
bringen. Ich kann aber auch den Ärger von jedem verstehen, der am Wochen-
ende gemütlich seinen Griller anwerfen will und sich über den Geruch vom Feld 
ärgern muss. Als prakƟ zierender Landwirt vermeide ich es bestmöglich, am 
Sonntag Arbeiten auf den Feldern zu verrichten, die übermäßigen Lärm, Staub 
oder Geruch verursachen. Um Anrainerkonfl ikte bzw. unnöƟ ge Störungen von 
vornherein auszuschließen, darf ich im Besonderen alle Landwirte ersuchen, 
das Ausbringen von Gülle oder Mist oder andere lärm- und stauberzeugenden 
Arbeiten an Sonn- und Feiertagen bestmöglich zu vermeiden. Andererseits ap-
pelliere ich auch an die Bevölkerung, Verständnis aufzubringen, wenn übliche 
Ernte- und Feldarbeiten durchgeführt werden. Nur wenn das Verhalten im Frei-
en bzw. im öff entlichen Raum von gegenseiƟ ger Rücksichtnahme und Verständ-
nis für Nachbarn bzw. Anrainer geprägt ist, beugt dies Auseinandersetzungen 
vor und trägt in besonderer Weise dazu bei, dass alle Gemeindebürger eine 
erholsame Freizeit haben.

Bürgermeister DI(FH) MarƟ n Schlöglhofer

Spielgruppe Bärenkinder - 
Start im September 2019

Für Kleinkinder ab 1,5 Jahren bis 
zum KindergarteneintriƩ  mit ihren 
Mamas, Papas, Omas und Opas,...
Wir treff en uns einmal in der Wo-
che und beschäŌ igen uns gemein-
sam mit lusƟ gen Liedern, Bewe-
gungsspielen, einfachen kreaƟ ven 
Angeboten (Knetmasse, Fingerfar-
be,…), „SchüƩ spielen“, welche 
dann natürlich auch daheim aus-
probiert werden können.

Mama oder Papa können sich in-
tensiv ihrem Kind widmen und die 
gemeinsame Zeit sinnvoll gestal-
ten. Miteinander singen, spielen, 
bewegen und basteln fördert die 
Kinder in ihrer körperlichen und 
geisƟ gen Entwicklung. Natürlich 
bleibt während der Pause auch die 
Möglichkeit zum Austausch und 
Plaudern mit anderen Eltern. BiƩ e 
eine Decke, eine Jause und Haus-
schuhe zur Spielgruppe mitbringen.

Wann? Jeden Montag, ab 16. Sep-
tember, von 09.00 - 10.30 Uhr
Wo? Jetzt NEU: Im Gruppenraum 
der NachmiƩ agsbetreuung in der 
VS Aschbach (Eingang der VS be-
nutzen)
Beitrag: € 5,- pro Termin
Leitung: Birgit Ehebruster (Spiel-
gruppenleiterin)  Anmeldung erbe-
ten unter: 0660/4611122 (auch per 
WhatsApp)

Ich freue mich schon auf viele kleine 
Bärenkinder mit ihren Eltern.

VOR SchnupperƟ ckets 
ein Angebot für Bürger/innen der 

Marktgemeinde Aschbach

KostengünsƟ g & umwelƞ reundlich 
mit dem Zug von Aschbach-Markt 
bis nach Wien und wieder zurück! 
Nähere Infos fi nden Sie unter asch-
bach-markt.gv.at/vor-schnupper-
Ɵ cket
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JUBILÄUMSFEIERN AM 24. & 27 JUNI 2019

Zu Ehren aller Aschbacherinnen und Aschbacher, die in diesem Jahr ihren 80., 85. oder 90. Geburtstag, die Goldene, 
Diamantene oder Eiserne Hochzeit feiern, wurden am 24. und am 27. Juni 2019 Jubiläumsfeste veranstaltet. Viele Jubi-
lare folgten der Einladung, gemütliche und lusƟ ge Stunden konnten miteinander verbracht werden.

80er Jubilare: stehend v.l.n.r.: Vizebürgermeister Goƪ  ried Bühringer, Dechant Pater Georg Haumer, Maria Sturl, Rudolf 
Sturl, Leander Wiƫ  ne, Hermann SƟ efelbauer, Johann Riegler, Leopold Winkler, Franziska Heher und Bürgermeister MarƟ n 
Schlöglhofer; sitzend v.l.n.r.: Jürgen Caloun, Maria Latschbacher, Hildegard Fleischmann, Friederike Jünger, Gertraud 
Freundl, Aloisia Aistleitner, Ernst Haider, Hermann Fromhund und Franz Holas

Jubelpaare Goldene Hochzeit (50 Jahre): v.l.n.r.: Vizebürgermeister Goƪ  ried Bühringer, Dechant Pater Georg Haumer, 
Franz und Marianne Hold, Franz und Maria Hehenberger, AugusƟ n und Josefi ne Hader, Karl und Monika Perger, Franz und 
Josefa Kirchweger, Josef und Maria Ruckensteiner-BrandsteƩ er, Gerhard und Maria Gugler, Eduard und Angela Nader, 
Friedrich und Marianne HochgaƩ erer, Bürgermeister MarƟ n Schlöglhofer
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85er Jubilare: stehend v.l.n.r.: Vizebürgermeister Goƪ  ried 
Bühringer, Dechant Pater Georg Haumer, Maria From-
hund, Leopold Ehebruster, Ferdinand Halbmayr, Maria 
Kerbler, OƩ o Prietl, ChrisƟ ne Maisser und Bürgermeister 
MarƟ n Schlöglhofer; sitzend v.l.n.r.: Franz Schnitzenlehner, 
Karl Haumer, Anna Litzellachner, Elfriede Halbmayr und 
Josef Winterer 

JUBILÄUMSFEIERN AM 24. & 27 JUNI 2019

90er-Jubilare: stehend v.l.n.r.: Vizebürgermeister Goƪ  ried 
Bühringer, Bürgermeister MarƟ n Schlöglhofer und De-
chant Pater Georg Haumer; sitzend v.l.n.r.: Friedrich Wag-
ner, Walter Ludwig Funcke, Alfred Schickermüller, Maria 
EƩ linger und Josef Weinfurter

Jubelpaare Diamantene Hochzeit (60 Jahre): v.l.n.r.: Vize-
bürgermeister Goƪ  ried Bühringer, Dechant Pater Georg 
Haumer, Franz und Marianne Gugler-Stöger, Hermann 
und Edith Fleischmann, Franz und ChrisƟ ne Weichinger, 
Leopold und Theresia Deinhofer, Jürgen und LiseloƩ e Ca-
loun, Gertraud Freundl, Bürgermeister MarƟ n Schlögl-
hofer

Jubelpaare Eiserne Hochzeit (65 Jahre): v.l.n.r.: Vizebür-
germeister Goƪ  ried Bühringer, Dechant Pater Georg Hau-
mer, Josef und Hildegard Weinfurter, Leopoldine Daurer 
und Bürgermeister MarƟ n Schlöglhofer

Die Gemeinde Aschbach-Markt gratuliert 
allen Jubilarinnen und Jubilaren 

recht herzlich und wünscht 
viel Gesundheit und Zufriedenheit!
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BhW - Bildung hat Wert

Liebe Aschbacherinnen und Aschbacher! 

Klein, aber fein – das ist unser Bildungsangebot an den 
länger werdenden Aschbacher Herbstabenden. Nicht 
selbstverständlich, dass ReferenƟ nnen immer wieder Zeit 
fi nden, fast zum Selbstkostenpreis ihr Wissen und Können 
weiterzugeben – an dieser Stelle herzlichen Dank dafür! 
Bildung hat Wert: Mögen Sie durch unsere Nahversorger 
in Sachen Bildung das RichƟ ge für sich entdecken! 

Nähere Infos fi nden Sie in der aktuellen Beilage von „Asch-
bach aktuell“ und unter www.bhw-n.eu

Ich wünsche Ihnen einen fröhlichen Bildungsherbst und 
freue mich auf jede Begegnung in unserer TagundNacht-
Schule, 

Dir. Cornelia Wagner-Sturm, 
NMS Walther von der Vogelweide – BhW Aschbach Markt 

NÖ ZIVILSCHUTZVERBAND | BILDUNG HAT WERT

NÖ Zivilschutzverband -
Der Schulweg und seine Gefahren

Alle Jahre wieder: Mit dem Beginn eines neuen Schul-
jahres steigt auch wieder die Zahl der im Straßenverkehr 
verletzten Kinder.

Die Schulwege werden aufgrund des steigenden Verkehrs-
auŅ ommens immer gefährlicher. Eltern sollten deshalb 
mit ihren Kindern schon vor Schulbeginn den sichersten 
Schulweg herausfi nden und gemeinsam begehen, damit 
die Kinder diesen genau kennenlernen. Insbesondere 
Schulanfänger sollten auf mögliche Gefahren aufmerksam 
gemacht werden. 

Viele Unfälle ereignen sich auf Schulwegen. Eine Menge 
Verkehr, zu schnell fahrende Autos, gefährliche und unü-
bersichtliche Kreuzungen verschärfen die SituaƟ on vor 
allem für Volksschüler.

SicherheitsƟ pps für einen sicheren Schulweg:
• Geht das Kind zum ersten Mal in die Schule, sollte der 
 Schulweg vorher mit den Eltern genau geübt werden. 
 Nicht immer ist der kürzeste Weg auch der Sicherste.
• Üben Sie gefährliche Stellen und erklären Sie Ihrem 
 Kind, worauf es achten muss.
• Erklären Sie Ihrem Kind, dass es wichƟ g ist, vor dem 
 Überqueren der Straße nach links und rechts zu schau-
 en.
• Das Kind sollte genügend Zeit zur Verfügung haben, 
 um rechtzeiƟ g in die Schule zu kommen. Muss sich das 
 Kind hetzen, wird es unaufmerksam.
• Wird das Kind mit dem Auto zur Schule gebracht, im-
 mer auf der Gehsteigseite aussteigen lassen.
• Beim Abholen nicht über die Straße rufen, sondern di-
 rekt vor der Schule warten. 
• Das Kind darauf aufmerksam machen, dass sehen 

 nicht mit gesehen werden gleichzusetzen ist. 
• Nach Möglichkeit sollte ihr Kind refl ekƟ erende Klei-
 dung oder Kindersicherheitswesten tragen.
• Erklären Sie Ihrem Kind, warum - im Gegensatz zum 
 Fahrzeuglenker - nur der Fußgänger sofort stehen blei-
 ben kann (Bremsung!). Deshalb ist es wichƟ g, nie zu 
 knapp vor herankommenden Fahrzeugen auf den Fuß-
 gängerübergang oder die Straße zu steigen.
• Erklären Sie Ihrem Kind, dass es im Straßenverkehr 
 achtsam sein muss. Es sollte nicht mit dem Handy han-
 Ɵ ert werden, Musik über KopĬ örern gehört oder ge-
 spielt werden.
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BÜRGERINFORMATIONEN | VON UNSEREN SCHULEN

Zivilschutz-Probealarm

Wie jedes Jahr, wird am ersten Samstag im Oktober über 
Initiative des Bundesministeriums für Inneres in ganz 
Österreich ein Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

Nächster Termin: 
Samstag, 5. Oktober 2019

Schulstraße 2, 3361 Aschbach-Markt
Tel.: 07476/773303 

E-Mail: vs.aschbach-markt@noeschule.at

Schulstart in der MiƩ elschule
Walther von der Vogelweide

Das Schuljahr startet am Montag, 02. September 2019, 
um 07.25 Uhr mit der ZusammenkunŌ  in den Klassen. Wir 
feiern den Eröff nungsgoƩ esdienst um 08.00 Uhr in der 
Pfarrkirche gemeinsam mit der Volksschule. Danach fol-
gen erste Infos. BiƩ e Hausschuhe und Schreibzeug mit-
bringen! 

Am Dienstag, 3. September starten wir bereits mit der 
Schulbuchausgabe und arbeiten nach dem neuen Stun-
denplan. 

Unterrichtsende:  Montag: 10.00 Uhr
(wie Volksschule) Dienstag: 11.30 Uhr
   MiƩ woch - Freitag: 12.25 Uhr

Uns allen wünsche ich einen gelungenen Start und viel 
Freude, Erfolg und Gesundheit im neuen Schuljahr!

DNMS Cornelia Wagner-Sturm

Volksschule Aschbach-Markt
Beginn des Schuljahres 2019/2020

Schulbeginn: Montag, 02.09., 07.40 Uhr
GoƩ esdienst: 08.00 Uhr in der Kirche
Segnung der Schulanfänger: 09.00 Uhr in der Kirche  

Unterrichtsende in der ersten Schulwoche:

1. Klassen
Montag: Nach der Segnung
Dienstag: 10.00 Uhr
MiƩ woch - Freitag: 11.30 Uhr

Alle anderen Klassen
Montag: 10.00 Uhr (voraussichtlich keine VOR-Busse)
Dienstag: 11.30 Uhr
MiƩ woch - Freitag: nach Stundenplan

NachmiƩ agsbetreuung (kostenpfl ichƟ g)
ab Montag, 02.09., nach Unterrichtsende

Schulstraße 2, 3361 Aschbach-Markt
Tel.: 07476/7733011

E-Mail: nms.aschbach-markt@noeschule.at 

STATISTIK AUSTRIA - Konsumerhebung 

Im Zeitraum von Mai 2019 bis Juni 2020 fi ndet die Kon-
sumerhebung staƩ . Haushalte, die in ganz Österreich 
nach dem Zufallsprinzip ausgewählt wurden, führen je-
weils 2 Wochen lang ein Haushaltsbuch, protokollieren 
ihre Ausgaben und beantworten Fragen zur Wohnung, 
der AusstaƩ ung des Haushalts sowie zu einzelnen Haus-
haltsmitgliedern. Als Dankeschön fürs Mitmachen gibt 
es für die teilnehmenden Haushalte Einkaufsgut-
scheine. Nähere InformaƟ onen zur laufenden Konsu-
merhebung fi nden Sie unter www.staƟ sƟ k.at/ke-info.

Erhaltungsarbeiten Gleis - August 2019 

Wie jede Infrastruktur brauchen auch 
Bahnstrecken ein regelmäßiges Service, 
damit unsere Fahrgäste sicher und pünkt-
lich unterwegs sind. Um das Zugfahren 
ruhiger und leiser zu gestalten, fi nden Fräsarbeiten an 
Gleisen der Bahnstrecke in Ihrer Nähe staƩ . 

Wann und wo? 
In folgenden Nächten wird zwischen Pöchlarn und St. Pe-
ter gearbeitet: Mo, 12.08.2019 – Sa, 31.08.2019

Fräsarbeiten können vereinzelt Funken verursachen, die 
rouƟ nemäßig dazugehören. Zum Schutz der Arbeitenden 
werden akusƟ sche und opƟ sche Warnsignale abgegeben. 
Leider können wir Lärm und Staub nicht gänzlich vermei-
den. Um den Bahnbetrieb nicht zu stören, arbeiten wir in 
Nachtstunden sowie an Sonn- und Feiertagen. Wir biƩ en 
um Ihr Verständnis. Unser Ziel ist es, die Arbeiten rasch 
und effi  zient abzuwickeln. Sollten Sie dennoch Fragen ha-
ben, wenden Sie sich für die Baustelle Pöchlarn – St. Peter 
an die Nummer 0664/6171459. Für FahrplanauskünŌ e 
steht Ihnen unser Kundenservice unter 05-1717 zur Verfü-
gung. InformaƟ onen fi nden Sie auch unter www.oebb.at.
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VON DER MUSIKSCHULE MOSTVIERTEL

Jahresrückblick der Musikschule Mostviertel

Sehr geehrte Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler,

so ganz nach dem MoƩ o, Bilder sagen mehr als Worte, 
möchte ich mich in erster Linie bei allen Schülerinnen und 
Schülern für ihr Engagement bedanken, sowie für die gute 
Zusammenarbeit aller, die ein erfolgreiches Jahr über-
haupt ermöglichen. Den Eltern, beim Musikschulvorstand 
und natürlich bei meinen Kolleginnen und Kollegen. 

Die Musikschule Mostviertel bestreitet in einem Schuljahr 
an die 40 Veranstaltungen, von Großkonzerten über Klas-
senabende, Umrahmungen von Festakten bis hin zu WeƩ -
bewerben. 

Für die ZukunŌ  wünsche ich mir weiterhin so moƟ vierte 
junge Musikerinnen und Musiker, so dass die kulturelle 
LandschaŌ  eine Bunte bleiben möge.

Herzlichst
Alois Aichberger 

Jazz & Popularabend vom 06. Juni – Landgasthaus Berndl 
KrensteƩ en

Kirchenkonzert vom 28. April – Pfarrkirche Aschbach

Tag der NÖ Musikschulen vom 03. Mai – in Wallsee

Schnupperstunden für die 
musikalische Früherziehung

Die musikalische Früherziehung lädt alle Kinder von 4 bis 
6 Jahren zur Schnupperstunde ein. Wir singen, trommeln, 
tanzen, erfi nden Musikgeschichten, spielen mit Naturma-
terialien und vieles mehr. Ihr Kind singt und bewegt sich 
gerne und liebt Musik - dann kommen Sie persönlich mit 
ihrem Kind vorbei und informieren Sie sich über unser An-
gebot.

Musikschule Zeillern - Volksschule
• Do, 05.09.2019, 13.30 – 14.20 Uhr
 für Kinder aus Zeillern

Musikschule Aschbach - BalleƩ saal
• Do, 05.09.2019, 15.10 – 16.00 Uhr  
 für Kinder aus Aschbach
• Do, 05. 09. 2019, 16.10 – 17.00 Uhr   
 für Kinder aus Oed, Öhling, KrensteƩ en

Musikschule Wallsee - VS Mehrzweckraum
• Di, 06.09.2019, 15.00 – 15.50 Uhr
 für Kinder aus Wallsee, Oed
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VON UNSERER MITTELSCHULE

Erfolge, Erfolge, Erfolge…
… an der MiƩ elschule!

Stolz dürfen wir besonders auf die letzten Schulwochen 
zurückblicken und derzeit die Sommerferien genießen.

Lesesieger
Alljährlich werden die jahrgangsbesten Leser gekürt. Nicht 
nur schnelle Leser oder Vielleser werden ermiƩ elt, auch 
betontes Vorlesen und vor allem das Leseverständnis sind 
ausschlaggebend zum Erreichen der begehrten Trophäe. 
Unter vielen begeisterten Bücherwürmern setzten sich 
Lorena Dorninger in der 1. Klasse, Lukas Raab in der 2. 
Klasse, die Brüder MaƩ hias und Julian Szigethy in der 3. 
und 4. Klasse durch. Wir gratulieren!

English winners of Cambridge cerƟ fi cate
Nach monatelanger intensiver Vorbereitungszeit mit Mag. 
Rene Bremböck traten von 16 Schülern und Schülerinnen 
acht zur internaƟ onal standardisierten Englisch-Prüfung 
schriŌ lich und mündlich an, entweder bei KET (Key English 
test) und PET (Preliminary English Test - advanced). Herz-
lichen Glückwunsch an Florian Forster, Michael Hinter-
mayr, Peter Kminiak, Judith Öhlinger, Elias Schneider, 
Beate Stockinger, Simon Unterberger und Samuel Wüst! Sitzend: Annika Weichinger, Katharina Perger, Beate Sto-

ckinger, Michael Hintermayr, Julian Szigethy; Stehend: Lisa 
Köck, Elias Schneider, Samuel Wüst, Peter Kminiak, Robin 
Rosenberger, Florian Forster, Emelie Zeilinger, Morris Lei-
denfrost, Dominik Stöger, Maya Weidinger, Verena Zeilin-
ger.

Wir freuen uns mit euch!
Cornelia Wagner-Sturm im Namen der MiƩ elschulge-
meinschaŌ  Walther von der Vogelweide

Bezirkssieger
So holte die 3B-Klasse den 
Bezirkssieg bei den Wasser- 
und Energiejugendspielen 
in Wallsee. Da ging es nicht 
nur um naturkundliches 
Wissen, sondern auch um 
Geschicklichkeit, Koordina-
Ɵ onsvermögen – und nicht 
zuletzt Teamgeist. Tagessie-
ger wurde die 3B vor der 
3A. Erst am Finaltag aber 
stand der Gesamtsieger al-
ler Klassen fest. So durŌ e 
Thomas Weitz als Klassen-
sprecher die Trophäe entge-
gennehmen.

ECDL-Sieger
Alle Module des Europäischen Computerführerscheins – 
ECDL absolvierten innerhalb der letzten beiden Schuljahre 
mit über 95% Erfolgsquote die HälŌ e aller Schüler der 4. 
Klassen, bestens vorbereitet von den InformaƟ klehrer-
innen Maria Salzmann und Anna Nagelhofer.
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VON UNSEREN KINDERGÄRTEN UND VEREINEN

Landeskindergärten - 
KIGA Sportkids

Die Gesunde Gemeinde Aschbach-Markt, vertreten durch 
Vizebürgermeister Goƪ  ried Bühringer, hat in Zusammen-
arbeit mit den 3 Kindergärten ein aƩ rakƟ ves sportliches 
Programm für Schulanfänger zusammengestellt.

Die Sportkids konnten freiwillig bei AkƟ vitäten wie dem 
Mentaltraining, dem Schikurs auf der Forsteralm, den 
Schnupperangeboten der Sportunion (Themen: Ausdauer, 
Laufen, KoordinaƟ on und Gleichgewicht sowie Spiele und 
Ballsport), dem Fitlauf oder dem Schwimmkurs (dieser ist 
leider wort wört lich ins Wasser gefallen) teilnehmen.

Vizebürgermeister Goƪ  ried Bühringer und die Leite-
rinnen der Landeskindergärten bedanken sich im Namen 
der Gesunden Gemeinde Aschbach-Markt bei allen frei-
willigen Helfern, bei den Eltern und Trainern für die tolle 
Zusammenarbeit! Bei den Sportkids der drei Kindergärten 
hat sich eine enorme Gruppendynamik und Freude am 
Spiel und an der Bewegung entwickelt!

Bürgermeister Schlöglhofer bedankte sich bei den Kindern 
mit einem Eisgutschein und einem Badegutschein!

Wir wünschen den Sportkids alles Gute für die Schule und 
werden nächstes Kindergartenjahr sportlich weiterma-
chen!

Im Namen des Sportkids-Teams, 
Uli Högn

Erfolgreiche Zeit für die 
Freiwillige Feuerwehr KrensteƩ en!

Ich möchte die Gelegenheit nutzen um mich für die zahl-
reichen Glückwünsche anlässlich unseres Landessieges in 
Traisen in Silber A zu bedanken. Obwohl es seit 2004 be-
reits der 6. Landessieg ist (dieses Jahr erstmals in Silber) 
ist die Freude darüber sowohl bei der Bewerbsgruppe als 
auch in der Feuerwehr und in der Bevölkerung sehr groß.

Vielen Dank auch für den zahlreichen Besuch bei unserem 
diesjährigen Fest. Danke aber auch an alle, die in anderer 
Form (Transparentwerbung, Sachpreisen für die Tombola 
usw.) zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen ha-
ben.

Für die FF-KrensteƩ en, Goƪ  ried Bühringer, Kdt. 

Wir haben unsere ProdukƟ on erweitert und suchen

ProdukƟ onsmitarbeiterInnen und 
InstandhalterIn

zum ehest möglichen EintriƩ .

Bewerbungen an: Frau Eva-Maria Zeitlhofer

    DH-Design HolzverarbeitungsgmbH
    Wipark, 12. a Strasse 2, 3331 Kematen/Ybbs
    Tel.07476/77770-11
    E-Mail: offi  ce@dh-holz.at
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VON UNSEREN VEREINEN

Ein Fest wie kein anderes! 

Das Wiesenfest-Spektakel der MKA, das jährlich am letz-
ten Ferienwochenende staƪ  indet, hat sich zu einem klei-
nen FesƟ val und einem musikalischen Schmankerl der Su-
perlaƟ ve entwickelt. Mit insgesamt 7 Bands und musika-
lischen Gruppierungen ist garanƟ ert für jeden Geschmack 
gesorgt. Doch nicht nur an der Musikfront hat das Wiesen-
fest einiges zu bieten. 

Ein besonderes Highlight, mit dem sich die Musikkapelle 
Aschbach-Markt von anderen Festen abhebt, ist zum Bei-
spiel der jährlich wechselnde und hausgemachte Wiesen-
fest-Burger. Mit viel Liebe werden hier regionale Produkte 
in Szene gesetzt. Ein kulinarischer Genuss für absolut je-
dermann, insbesondere, da dieser auch als vegetarische 
Variante angeboten wird. 

Regional geht es ebenfalls in den vielen Bars weiter: von 
heimischen Schnäpsen bei unseren Marketenderinnen, 
über SäŌ e und Cider vom Produzenten unseres Vertrau-
ens, bis hin zum prämierten Gin der DesƟ llerie Farthofer 
– ein Fest auf hohem Niveau.
 
Es könnte ewig so weiter gehen, doch am einfachsten ist 
es: vorbeischauen beim Wiesenfest, durchkosten und mit-
feiern! 

Landjugend Aschbach

Im September 2018 wurde die Landjugend Aschbach offi  -
ziell wieder ins Leben gerufen, nachdem sie sich im Jahr 
1995 aufgelöst haƩ e. Die Leitung des Vereins überneh-
men zurzeit CrisƟ na Reitbauer und Stefan Achleitner mit 
ihren Stellvertretern Anna Schoder und Nico Illich. 

Als Landjugend zeichnen wir uns besonders durch starken 
Zusammenhalt und gelebte Geselligkeit aus. Dieses Ge-
fühl der Zusammengehörigkeit ist uns im Jahresablauf in 
jeder SituaƟ on wichƟ g. Gemeinsame Treff en, Ausfl üge, 
AkƟ vitäten und Events, beginnend bei SporƩ agen, über 
Spieleabende bis hin zu Kochkursen sind unter anderem 
im Programm unseres Landjugendjahres zu fi nden. Hinzu 
kommen außerdem wichƟ ge Veranstaltungen wie das Bin-
den der Erntekrone oder die Gestaltung einer Heiligen 
Messe anlässlich der üblichen Jahreshauptversammlung. 
Unter dem MoƩ o „A GemeinschaŌ , a G’fühl“ leben wir 
dieses gesellige Miteinander stets auch mit den umlie-
genden Sprengeln des Landjugendbezirkes St. Peter/Au. 
Die lockere und lusƟ ge Atmosphäre macht auch diese 
ortsübergreifenden Events immer zum Erlebnis. 

Wir bestehen miƩ lerweile aus ungefähr 60 Mitgliedern 
und freuen uns natürlich laufend über Neuzuwachs! Wenn 
auch du mindestens 14 Jahre alt bist und der Landjugend 
Aschbach beitreten möchtest, kannst du dich gerne per-
sönlich an ein Landjugendmitglied wenden. Außerdem 
stehen wir für Kontaktanfragen jederzeit über unsere sozi-
alen Netzwerke Facebook und Instagram zur Verfügung!  
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SONSTIGES | DIVERSE ANZEIGEN

WIR SUCHEN DICH!
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VERANSTALTUNGSKALENDER ENDE AUGUST BIS MITTE NOVEMBER 2019

Tag Datum Zeit Veranstalter Veranstaltung
DO
FR
SA

22.08.2019
23.08.2019
24.08.2019

05.00 h 
01.00 h
14.30 h

Pfarre Aschbach Fußwallfahrt nach Mariazell
Samstag 14.30 Uhr Wallfahrermesse in Mariazell

FR
SA
SO

30.08.2019
31.08.2019
01.09.2019

20.00 h 
20.00 h 
10.00 h

Musikkapelle Aschbach-Markt s´Wiesenfest
Fit-Wiese beim Bauhof

SO 08.09.2019 06.00 h Pfarre Aschbach Aschbacher Pfarrwallfahrt Sonntagberg
09.15 Uhr Wallfahrermesse

FR 13.09.2019 15.00 h
19.30 h Pfarre KrensteƩ en FaƟ mafeier (Abends anschließ. Lichterprozession) 

in der Pfarrkirche KrensteƩ en

FR 13.09.2019 18.00 h Mostviertler Aquarienverein BesichƟ gung der neuen FischaufsƟ egshilfe der Fam. 
Schoder, TP: Bahnhaltestelle Aschbach

MI 18.09.2019 06.20 h Seniorenbund Aschbach-Markt
Wien – Zentralfriedhof, Stadtrundfahrt, Seestadt – 
Aspern (Anmeldeschluss 09.09.), Abfahrt 06.20 Uhr 
KrensteƩ en und 06.30 Uhr Rathausplatz Aschbach

SA 21.09.2019 14.00 h KameradschaŌ sbund Wandertag – Rund um Aschbach
TP: Rathausplatz

SO 22.09.2019 09.00 h Pfadfi nder Aschbach Radwandertag
Pfadfi nderheim Aschbach

SO 06.10.2019 08.30 h 
09.00 h

Pfarre KrensteƩ en
Pfarre Aschbach

Erntedankfest Aschbach/KrensteƩ en
am Rathausplatz/in KrensteƩ en

FR 11.10.2019 20.00 h Mostviertler Aquarienverein Reisevortrag: MAVs in Costa Rica
Gasthaus LeƩ ner

SA
SO

12.10.2019
13.10.2019

19.00 h
09.00 h

Freiwillige Feuerwehr 
Aschbach-Markt

Oktoberfest FF Aschbach
Feuerwehrhaus Aschbach

SO 13.10.2019 15.00 h 
19.30 h Pfarre KrensteƩ en FaƟ mafeier (Abends anschließ. Lichterprozession) 

in der Pfarrkirche KrensteƩ en

MI 16.10.2019 15.00 h Kulturreferat Aschbach-Markt AHA für Kinder: Puppentheater - „Die Bremer Stadt-
musikanten“ Sporthalle 

FR 18.10.2019 20.00 h Kulturreferat Aschbach-Markt AHA: BuchpräsentaƟ on Elfriede BrandsteƩ er
Rathaussaal

SA
SO

19.10.2019
20.10.2019

14.00 h
14.00 h MiƩ elschule Aschbach-Markt Buchcafé

in der MiƩ elschule Aschbach

SO 27.10.2019 17.00 h Pfarre und Kulturreferat 
Aschbach-Markt

AHA: Orgelkonzert, Robert Lehrbaumer
in der Pfarrkirche Aschbach

FR 08.11.2019 20.00 h Mostviertler Aquarienverein Vortrag: Wildkampffi  sche aus Koh Samui und Koh 
Phan-gan, Gasthaus LeƩ ner

SA 09.11.2019 20.00 h Kulturreferat Aschbach-Markt AHA: KabareƩ  Lainer & Putscher „WurstSalat“
Sporthalle Aschbach

SO 17.11.2019 09.00 h Pfarre Aschbach MarƟ ni-Pfarrcafé
im Pfarrhof Aschbach
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